Der Koalabär

Der Koala wurde von dem Zoologen Georg August Goldfuß erstmals im Jahre 1817 beschrieben. Er auch Aschgrauer Beutelbär genannt. Der Koalabär ist in Australien zuhause. Neben dem Känguru ist das am weitesten verbreite Symbol Australiens. In der Sprache der Aborigines bedeutet das Wort Koala „kein Wasser“.

Der Koalabär ernährt sich von Eukalyptusblättern. Er trinkt kein Wasser sondern entnimmt die benötigte Feuchtigkeit ebenfalls aus den Blättern. Auf diesen Bäumen leben und schlafen die Koalabären auch. 

Das Weibchen trägt sein Junges sieben Monate im Bauch. Durch einen Schließmuskel wird verhindert, dass es heraus fällt.

Im Koala Park in Sydney wurden 1920 erstmals Koalas in Gefangenschaft der Öffentlichkeit präsentiert. In Deutschland ist der Duisburger Zoo derzeit der einzige der Koalas zu seinem Tierbestand zählt.
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